
Und als ich dann am Baumhaus ankam, war ich ganz schön müde. 
An der langen Leiter habe ich einen Arm über den anderen gesetzt 

und war froh, als ich endlich oben war. „Jetzt erstmal ausruhen“, 
dachte ich mir. Und dabei muss ich wohl eingeschlafen sein…. 

Plötzlich wurde ich von lautem Vogelgezwitscher geweckt. Ich öffnete 
langsam meine Augen und stellt euch vor: Ich bin mitten in einem 
Dschungel aufgewacht. Und in meiner Hand hielt ich eine Karte von 
einer Insel. Ob ich hier auf einer Insel gelandet war? 
Auf der Karte war ein Weg zu sehen, der zum Strand führte. Und 
direkt daneben war noch eine kleine Insel. Und da war ein großes 
rotes Kreuz eingetragen. Und da dachte ich mir: Aha! Das bedeutet 
bestimmt, dass an dieser Stelle ein Schatz versteckt ist. Und diesen 
Schatz wollte ich unbedingt finden! 

Plötzlich traf ich auf einen Fluss. Die Strömung war so stark, da konnte man unmöglich 
durchschwimmen. Und stellt euch vor! Da waren hungrige Krokodile im Wasser, die ihr Maul immer 
wieder auf und zu machten. Aber dann sah ich die Steine im Wasser. Vielleicht kann ich den Fluss 
hüpfend überqueren? Ich hüpfte auf den ersten Stein. Uhhh ganz schön glitschig - da musste ich 
wirklich vorsichtig sein. Mit großen Sprüngen hopse ich von Stein zu Stein. Bald habe ich es 
geschafft! Noch einen letzten Sprung und juhuuu! Ich habe den Fluss überquert! Tschüss Krokodile!

Bewegungsgeschichte mit Singa
Hier geht‘s 
zum Video:

Auf einmal wurden die Äste immer dichter und 
lange Lianen hingen von den Bäumen herab. 

Ich konnte nur noch am Boden entlang 
krabbeln. Ich ging auf allen Vieren und setze 
Arm vor Arm und Bein vor Bein. Die Erde war 
ganz weich und von einigen Blättern bedeckt. 

Auf dem Boden krabbelten kleine Ameisen und 
dicke Käfer umher.

Mit einer großen Lanze bahnte ich mir den Weg durch das dichte Dickicht 
des Dschungels. Vorbei an riesigen Bäumen, bunten Schmetterlingen und 

kleinen Äffchen, die von Baum zu Baum sprangen. 
Hops - Hops - Hops - Hops

Eines schönen Sommertages habe ich einen sehr langen 
Spaziergang gemacht durch einen kleinen Wald über 
Stock und Stein. 
Komm, mach die Bewegungen, die ich in der Geschichte 
vormache, doch einfach mit! Setze einen Fuß vor den 
anderen und nimm die Arme mit.

Wie das Baumhaus zu seiner Schatzkiste kam 



Ich ging mit einigen Schritten aus dem Wasser und bemerkte 
erst da, dass sich ein wunderschöner Regenbogen am Himmel 
erstreckte. Rot, orange, gelb, grün, blau und violett.
Einige Meter vor mir traf er direkt auf den Boden. Vielleicht zeigt 
er mir ja, wo der Schatz versteckt ist, dachte ich. Und genau an 
dieser Stelle kniete ich mich in den Sand und begann mit 
meinen Händen zu buddeln. Das Loch wurde größer und größer. 

Ihr könnt euch bestimmt vorstellen, dass ich das sofort Juri erzählen musste. Das ist ja wie 
Zauberei, hat der Juri gesagt! Die Kiste selbst war aber leer. Aber als der Stern am Abend ein tolles 
Bild ins Baumhaus brachte und ich die Kiste nochmal öffnete, lag dort plötzlich ein Geschenk drin. 
Und seitdem bekommt immer ein Kind jeden Abend ein Geschenk aus unserer Schatzkiste! Und 
wer weiß, wenn ihr uns ein Bild schickt, und der Stern euer Bild aussucht, bekommt ihr vielleicht 
auch etwas aus unserer Schatzkiste!

Durch die Bäume konnte ich auch schon das Meer scheinen sehen. Ich 
wanderte noch ein paar Schritte, als ich plötzlich Sand an meinen Füßen 

spürte! Ich war endlich am Strand angekommen und auch dem Schatz 
schon ein ganzes Stück näher. Ich lief durch den Sand bis zum Wasser. 

 
Nicht weit vom Ufer war die kleine Insel, 

die auch auf der Schatzkarte war! Aber wie 
sollte ich da hin kommen? Da, mitten im 

Wasser da war ein kleines Boot. Ich 
musste zum Boot schwimmen! Mit 

kräftigen Zügen schwamm ich durch das 
Meer. Unter mir sah ich viele Fische 

schwimmen und bunte Korallen blitzten 
immer wieder auf. Ich kam gut voran und 
nach ein paar Minuten erreichte ich das 

Boot. Es war ein kleines blaues Ruderboot, 
sogar die Paddel lagen noch darin. Ich 

setzte mich hinein und ruderte zur Insel.  

Und plötzlich bemerkte ich an meinen Fingerspitzen keinen Sand mehr. Ich legte ein Stück Holz 
frei. Das musste die Schatzkiste sein! Ich grub weiter und setze meine Hände wie kleine Schaufeln 
ein. Unglaublich! Da war eine Holzkiste! Mit letzter Kraft konnte ich die Kiste aus dem Sand ziehen. 
Puh, war das anstrengend! Ich fragte mich, was sich wohl in der Kiste verbirgt. Voller Spannung 
klappte ich den Deckel der Truhe nach oben. 

Die Schatzkiste machte ein wunderschönes Geräusch beim 
Aufmachen. Und als ich gerade einen Blick in die Kiste 
werfen wollte, werde ich plötzlich wach. Auf dem Boden im 
Baumhaus. War das denn alles nur ein Traum? Die Karte 
von der Insel, der Dschungel und die Schatzkiste? Das kann 
nicht sein… Ich schaute mich um und konnte meinen 
Augen nicht trauen. Da in der Ecke stand auf einmal eine 
Schatzkiste. Die gleiche Kiste, die ich gerade noch am 
Strand ausgebuddelt habe. 


